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Präsenzaufgabe 9.1
Gib eine Zwei-Band-DTM an, die in O(n) Schritten folgende Sprache erkennt:

L = {anbncn | n ≥ 1}

Dabei liegt die Eingabe auf dem 1. Band vor und das zweite Band ist zu Anfang leer.

Präsenzaufgabe 9.2
Betrachte die 2–Spur–DTM M , die folgendermaßen definiert ist:
Σ = {0, 1},Γ = {0, 1,�},
Zustände Z = {z0, ze} ∪ {zx→, zxy , zxt , zx← | x, y ∈ Γ},
Startzustand ist z0, einziger Endzustand ist ze und δ ist gegeben durch:
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Alle anderen Zellen der Turing–Tafel sind leer.
Wie steht die Eingabe (auf Spur 1) im Verhältnis zur Ausgabe (Bandinhalt bei Stopp der
Rechnung)? Gib die wesentlichen Arbeitsschritte von M an sowie T (M)!

— Bitte wenden! —



Bemerkung:
Es dürfen nur folgende Konstrukte benutzt werden:

X xi := xj + c X xi := xj ∗ xk
X xi := xj X xi := xj − c
X xi := c X IF x = 0 THEN A END
X xi := xj + xk

Weitere Konstrukte können verwendet werden, wenn sie durch bereits bekannte Konstrukte
definiert werden. Statt x0, . . . , xk dürfen auch andere Variablennamen verwendet werden. Es
muss jedoch angegeben werden, welche Variablen die Ein- und Ausgabe enthalten.

Präsenzaufgabe 9.3
Schreibe LOOP-Programme für die Operationen DIV und MOD.


